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Mutige Frauen: Reflexion über die
Herausforderungen brasil ianischer
Frauen in schweren Zeiten
Zwei Expertinnen tei len ihre Analyse und

Reflexion über die Situation der Frau im

heutigen Brasil ien mit uns. Wie immer

zweisprachig auf Deutsch und Portugiesisch!

Runder Tisch Brasil ien

1 0. - 1 2.1 1 .201 7, Hofgeismar (Kassel)





von Maria Betânia Ávila und Silvia Camurças*
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Kampagne gegen Fundamental ismus beim Weltsozialforum 2009

Foto: Acervo da Articu lação de Mulheres Brasi leiras / Ghustavo Távora



* Stark gekürzter Beitrag der Soziologinnen Maria Betânia Ávila und
Silvia Camurça aus dem Koordinationskreis der Organisation SOS
Corpo ­ Instituto Feminista para a Democracia, sowie der Journalistin
Paula de Andrade, ebenfal ls von SOS Corpo.

Übersetzt von: Fabian Kern.
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von Luciana Lóssio*



* Dieser Text basiert auf einem Artikel von Luciana Lóssio (Ministra
do Tribunal Superior Eleitoral do Brasil) und wurde von Stefani
Rackes da Si lva zusammengefasst.

Aus dem Portugiesischen übersetzt von Mirja Annawald .
.

von Tina Kleiber*
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Demonstration am internationalen Frauentag in Recife

Foto: Hél lyda Cavalcanti /Míd iaNINJA (CC BY-SA 2.0)
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* Ti n a Kl e i ber arbe i te t se i t 1 992 zu den Themen Gender u nd
D i vers i tä t i n Bras i l i en u nd i s t B ras i l i en -Referen ti n be i B rot
fü r d i e Wel t.
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von Kristina Hinz*
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Diese Heuchelei gibt Blutungen - Abtreibung legalisieren. Recht auf unser Körper
Foto: Gabby De Cicco (CC BY-NC-ND 2.0)
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* Kristina Hinz ist sei t 201 2 als freie Journal istin für deutsche als
auch brasi l ian ische Medien und selbstständige Beraterin zu
Themen im Zusammenhang mit Gewalt gegen Frauen,
Minderheitenrechte und zeitgenössische femin istische
Bewegungen in Rio de Janeiro tätig . Sie hat sowohl an der
Pontifícia Universidade Católica do Rio de Janeiro (PUC-Rio) als
auch an der Eberhard Karls Universi tät Tübingen stud iert und für
d ie Global South Unit for Mediation (GSUM), d ie Deutschen
Gesel lschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), der
Heinrich Böl l Sti ftung in Brasi l ien sowie dem Centro Agronómico
Tropical de Investigación y Enseñanza (CATIE) in Costa Rica
gearbeitet.

Weitere Informationen:
- Mariel le Francos Gesetzesvorschlag zur Verbesserung des
Zugangs zu den legalen Abtreibungsmögl ichkeiten in Rio de
Janeiro: https: //www.prafazervaler.mariel lefranco.com.br/
- Debora Din iz, Marcelo Medeiros & Alberto Madeiro. 201 6.
Pesquisa Nacional de Aborto 201 6/ National Abortion Survey
201 6.
- Carol ina Vicentin . 201 6. Como posso ter acesso ao aborto legal.
Revista AsMina. http: //azmina.com.br/201 6/09/como-posso-ter-
acesso-ao-aborto-legal /
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Exkurs: Abtreibung in Deutschland
In Deutschland ist es im Vergleich zu Brasil ien sehr viel einfacher, einen Schwangerschaftsabbruch durchzuführen. Zwar

steht ein solcher Abbruch nach den Paragraphen 21 8ff. des Strafgesetzbuches (StGB) unter Strafe. Gleichzeitig sind jedoch

im Paragraphen 21 8a zahlreiche Ausnahmen aufgeführt, die die Strafandrohung für Ärzt*innen und Schwangere aussetzen.

So ist ein Abbruch in den ersten zwölf Wochen nach der Befruchtung dann straffrei, wenn die Schwangere an einer

sogenannten „Schwangerschaftskonfl iktberatung“ tei lgenommen und mindestens eine dreitägige Bedenkfrist zwischen

Beratung und Abbruch eingehalten hat. Außerdem besteht Straffreiheit, wenn eine Gefahr für das Leben oder die körperl iche

oder seelische Gesundheit der Schwangeren, welche nur durch einen Schwangerschaftsabbruch abgewendet werden kann,

vorl iegt oder wenn Grund für die Annahme besteht, dass die Schwangerschaft Folge einer Vergewaltigung ist.

Entkriminalisiert dank feministischer Kämpfe

Die aktuel le, im internationalen Vergleich recht milde Gesetzgebung, wurde im Wesentl ichen durch feministische Kämpfe

erstritten. Anfang der 1 970er Jahre gab es in Westdeutschland eine intensive Debatte über die Lockerung des Paragraphen

21 8, der Abtreibung damals grundsätzl ich unter Freiheitsstrafe stel lte. Einer der Höhepunkte dieser Debatte stel lte die von

der Frauentrechtlerin Alice Schwarzer initi ierte Aktion „Wir haben abgetrieben“ (1 971 ) dar, bei der sich 374 tei lweise

prominente Frauen für die Wochenzeitung „Stern“ fotografieren l ießen. Daraufhin begann die Entkriminal isierung von

Schwangerschaftsabbrüchen in der Bundesrepublik Deutschland, die jedoch von heftigen Auseinandersetzungen begleitet

war.

Weshalb ist ein Schwangerschaftsabbruch nicht allen zugänglich?

Obwohl ein Schwangerschaftsabbruch in bestimmten Fällen straffrei ist, kann es im konkreten Fall schwierig sein, diesen

durchzuführen. Einige Kliniken verweigern die Durchführung von Abtreibungen oder führen sie nur bei medizinischer

Notwendigkeit durch. In vielen Regionen Deutschlands gibt es keine Kliniken, in denen Schwangerschaftsabbrüche

durchgeführt werden. So müssen Schwangere oftmals sehr weite Strecken für einen Eingriff in Kauf nehmen.

In Köln (201 2) wurde ein 25-jähriges Vergewaltigungsopfer von einer Klinik in kathol ischer Trägerschaft abgewiesen, als sie

eine Abtreibung durchführen lassen wollte. In Dannenberg (201 7) wollte der Chefarzt der Gynäkologie der einzigen Klinik,

die in der Region Lüchow-Dannenberg Abtreibungen durchführte, aufgrund seines Glaubens keine

Schwangerschaftsabbrüche mehr durchführen. Nach längeren Diskussionen unterband dies der Klinikbetreiber.

Schwangerschaftsabbrüche kosten zwischen 350 und 800 Euro und müssen selbst bezahlt werden. Ledigl ich Frauen mit

geringem eigenem Einkommen erhalten die Kosten zurückerstattet, wenn sie dies vor dem Eingriff bei ihrer Krankenkasse

beantragt haben.

Bedrohung durch die Rechte

Die Straffreiheit von Abtreibungen wird in den letzten Jahren immer stärker durch rechte Bewegungen und Organisationen in

Frage gestel lt und bedroht. Seit 2002 findet in Deutschland regelmäßig ein sogenannter „Marsch für das Leben“ der

Lebensrechtsbewegung statt, bei dem u.a. auch eine Korrektur der geltenden Abtreibungsgesetze gefordert wird. Mit dem

Erstarken der Partei „Alternative für Deutschland“ (AfD), die sich neben nationalen Interessen auch den Antifeminismus auf

die Fahne geschrieben hat, wird die Forderung nach einer bundesweiten Abstimmung über die Abtreibungsgesetze immer

lauter.

Die bestehende Situation und Gesetzeslage ist keineswegs eine unumstößliche Selbstverständl ichkeit.

Von Caren Miesenberger
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von Thamyra Thâmara*
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* Thamyra Thâmara ist Journal istin , Fotografin , Afrofuturistin ,
arbei tet mit social media und hat das Konzept der GatoMídia
(gatomid ia.worldpress.com) geschaffen.
> Übersetzung: Monika Ottermann.

von Regina Reinart*



* Regina Reinart lebte 1 2 Jahre in Brasi l ien. In Salvador befasste
sie sich v. a. mit der Thematik des Gewalttods und gründete das
Projeto Consolação. Seit 201 3 arbeitet sie als Länderreferentin für
Brasi l ien bei Misereor.
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Nutzer*in der Casa Nem in
Lapa, Rio de Janeiro

Vorbereitungen für den
internationalen Frauentag (#8M)
Artikel Casa Nem: S.27
Artikel Int. Frauentag: S.7
Foto : Mídia NINJA (CC BY-SA 2.0)
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von Sara Freire Simões de Andrade*
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* Sara Freire Simões de Andrade ist Vorstandsmitg l ied von

IMBRADIVA e.V. und eine leidenschaftl iche Imbradivina. Sie

stud ierte Pol i tik- und Literaturwissenschaft an der Universidade de

Brasíl ia (UnB) und beschäftigt sich mit dem Thema Migration seit

ihrer Masterarbeit in brasi l ian ischer Li teratur. Sara Freire wohnt

derzeit in Frankfurt und arbeitet als freiberufl iche Übersetzerin .

Aktivistinnen von IMBRADIVA bei der Weihnachtsfeier 201 6

Foto: Sara Freire Simões de Andrade.
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von Ana Flávia Oliveira*
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Aufgenommen bei der Aktion "Abraço Negro" im Dezember 201 6 in Belo Horizonte.
Fotos: Midia Ninja (CC BY-SA 2.0)
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* D i eser Art i ke l ersch i en zuers t i n e i n er l ängeren Fassung
au f Portu g i es i sch im VICE Magazi n m i t d em Ti te l „D j am i l a
Ri be i ro , a voz da consci ênci a neg ra fem i n i n a no Bras i l “
h ttps : //www. vi ce . com/pt_br/art i c l e /en trevi s ta -d j am i l a -ri be i ro-
201 6

> Übersetzt von Fab i an Kern

1 I n Deutsch land ersch ien das Buch berei ts 1 982 unter dem Ti tel :
„Rassismus und Sexismus. Schwarze Frauen und Klassenkampf in
den USA“, Anmerkung der Redaktion

2 Das Wort „race“ einfach mit „Rasse“ zu übersetzen geht n icht, denn
im Deutschen hat d ieses Wort n icht denselben Bedeutungswandel
durch lebt. Menschenrassen im Sinne einer zoolog ischen Taxonmie
g ibt es n icht, aber Menschen, I nsti tu tionen und Staaten behandeln
andere Menschen, als gäbe es sie. (Z ). Auf Eng l isch tut man das
mit „race“, was n ichts anderes bedeutet als „wi l lkürl ich zusammen-
gestel l te Menschengruppen, d ie behandel t werden, als seien sie
eine Rasse“. Es ist eine pol i tische Kategorie. “ Aus „Sprache und
Rassismus - Reden wir end l ich über „Räiß“! von Lalon Sander, taz
vom 4.9.201 4
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von Sirlene Barbosa Correa Passold und Cristiane de Assis Portela*



* Sirlene Barbosa Correa Passold : Master in Nachhal tiger

Entwicklung (201 7), Postgraduiertenkurs in Nachhal tigkei t bei

Tradi tionel len Bevölkerungsgruppen und Landgebieten (Mestrado

em Sustentabi l idade junto a Povos e Terras Tradicionais, (MESPT))

der Universi tät von Brasíl ia (UnB).

Cristiane de Assis Portela: Dr. phi l . in Geschichte und Dozentin an

der Universi tät von Brasíl ia im Bereich MESPT, Betreuerin der

Magisterarbeit von Sirlene Barbosa (201 7).
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von Nicolas Wasser*

Chil l i Beans sponsort unter anderen das Festival Bananada
Foto: Midia NINJA (CC-BY-SA 4.0)



* Nicolas Wasser promovierte in Soziologie an der UFRJ und ist
Assoziierter des Graduiertenkollegs Gender Studies der Universität
Basel.

26

B
ra

si
lic

u
m

2
4
5
|2

0
1
7



von Jan Erler*

Der Kurs "Prepara-nem" vor dem Haus im Januar 201 7
Foto: Midia NINJA (CC BY-SA 2.0)

27



* Jan Erler ist Geograph . Er arbei tet sei t Mai 201 5 bei KoBra
e.V. in der Geschäftsstel le.

von Frederico Viana Machado und Fabiano Barnart*
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Protestzug für die Opfer der Transphobie Ende Januar 201 7 in Belo
Horizontes - Foto: Midia NINJA (CC BY-SA 2.0)
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Protestzug für die Opfer der Transphobie Ende Januar 201 7 in Belo

Horizontes - Foto: Midia NINJA (CC BY-SA 2.0)



25 Jahre AVICRES
16. September 2017 | Kulturwerkstatt, Bahnhofstraße 64, Paderborn

Die Veranstaltung beginnt um 1 4:00 Uhr mit einem "Markt der Möglichkeiten", bei dem mit Workshops, Infoständen und

Vorträgen über die Arbeit in Deutschland und Brasil ien informiert wird. Ab 1 8:00 Uhr beginnt der offiziel le Teil der Veranstaltung

mit Bühnenprogramm und Musik.

Im Rahmen des Festes findet am 1 7. September ein Gottesdienst (1 0:00 Uhr) und ein Vortrag (ca. 1 1 :30 Uhr) mit bzw. von

Dom Erwin Kräutler im Haus Maria Immaculata, Mall inckrodtstr. 1 , Paderborn statt.

Genauere Informationen finden Sie rechtzeitig auf www.avicres.de

50 Jahre TERRA NOVA Mondai
23. September 2017 | Ruferhaus Stauffenburg

Als 1 967 vier junge Deutsche in Mondai und Pirapocu anfingen, Neuland zu betreten, konnte niemand ahnen, wie wegweisend

der Name TERRA NOVA wirkl ich war. Denn im Laufe der nächsten 50 Jahre wurde immer wieder neues Land erschlossen,

wurden neue Wege gewagt. Mit al l den Menschen, die diese Wege mitgegangen sind, ob viele Schritte oder nur wenige, ob in

Brasil ien oder in Deutschland, wollen wir nun feiern. Von 1 0:00 – 1 7:00 Uhr gibt es im Ruferhaus Stauffenburg ein buntes

Programm mit vielen Gästen.

* Frederico Viana Machado ist Doktor der Sozialpsychologie und
Professor an der Universidade Federal do Rio Grande do Sul .
Fabiano Barnart ist Aktivist bei “Nuances”, einer Gruppe, d ie sich
für d ie freie sexuel le Entfal tung einsetzt – Betriebswirt im
Öffentl ichen Gesundheitswesen und Masterstudent Geografie an
der „Universidade Federal do Rio Grande do Sul“

>Übersetzung von Konstanze Pfeifer
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-

Neben der al lgemeinen politischen Analyse haben wir uns in
dieser Ausgabe auf die Themen Menschenrechte,
Umweltschutz und Demokratie fokussiert um dort auf die die
konkreten Auswirkungen der Amtsenthebung in Brasil ien
hinzuweisen.

6 -

Diese Ausgabe kann als Plädoyer verstanden werden: Für die
bedingungslose Anerkennung der Schönheit vielfältiger,
kulturel ler Widerstände in Brasil ien! Sie zeigt daher ein
Kaleidoskop kulturel ler Ausdrucksformen, anhand derer sich
gesellschaftl iche Verhältnisse ablesen lassen, die die
Realpol itik durchaus berühren.

7 -

Neben einem internen Rückblick auf die KoBra Geschichte
der vergangenen 25 Jahre gibt es Hintergrundinformationen
zu den politischen Entwicklungen in Brasil ien. Dieses Heft
diente zur Vorbereitung auf die Frühjahrstagung 201 7 in
Berl in.


